





 Soll mir ;au’bir_c'r, ,
Ded Sebend-Shie 1o fevnet
offen fiehen. -

Go will auch nochmakbl(s

feine legten Seaensd - Sedancen

<. Sodjedl, und Sodiw.,
Jrafhe,

@y, Godiobliher Btivgerichafit
per Stadt Gorlig,
Und allen unter der Stadt Mitleidenheit befindlichen
vornchmen &onmer und Eveunden,
Auf diefed 1752 Jabt,

Qm yghen Jabve feines Alters
nodymabls gehorfomft mittheilen, .

@eﬁtge 'S;)ﬁttetl AEdit. S. S, Nicolai,

GOERLTITS, gedructe bey Ridter und Compagnie
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\ o o fEebt mi bie Qebend - Thitve nody inmmer offen?
R?) S iff meine LIy nody nidt aus? Sa, Sa, es
iff nody nicht aus mit meinen Leben, da ¢8 dod)
digmab! fehr nabe war. Dic Stunde, die ih wermythete,
bat ifidy nods auf eine unerwareete Are verlingert.  Cine
{dvere Keaneheit hat midh diefes Jaby felir mitgenommen,
und idy badyte an nides, ald an mein, beffelle dein Haug:
Aber der Allmadstige, dev den Sdyatten jenes Sonnengeis
@ers guritck fithree, bat audy meine Lebens-Libr, nody im-
mer aufgehalten, dag idh nod, fo lange GOt will, i Lande
der Lebendigen wandele.  Lind was Dabe ich denn dem Tode
- gegeben, modite jemand fragen? Fiwn Tod fein Kraut ges
- wadfen iff, finget die driftliche Kivdre; und diefer letste Feind

1agie fidh mit einen Gaben verfdlnen, daber ibn aud FIOfF die
. Heyden  inexorabile fatum  ein Uinerbittlides Sdhictfuf
nennten, :

Dod), idy frage flbfE, Warum idy denn nodh immer
ubyig bleibe, da dody fo mander fonff vou meiner Seite
Wweggenommen, , ,

Sy gebe miv gugleich felber Antivove, obne won einem
andern die Aufidfung meiner rage su erivaveen,  Jdy folf
nody eine IWeile in diefer IVelt geduld baben, :

- b folf midy nodh mebr gim lesten ALDLUCEe des Lebens
au beveiten,  Sch olt meinen Beruif-nody fo gut abwarten,
g)g;e ¢S “filzm wifl; S foll mlbsltd) nodmabis fo wohl €. EDHI,

agiftrat, aig der LobL Biwgerfbaffe, den lesten Dane
%alegunb Seegens - 2Bunfh abfateens ywie dag Hbrige in
meinerm Hevgen und Danfe (Hun will, nad dem nicin 5(%39#

| \ vaffe




* ber meiner Pflidst duvch diefes Blat einiges ®@nitgen gu leiffen.

Reafic und Gnade verleilien wird , fo fudye idy des Lesten bal

Aniey aber bitte sugleidy miv Devo fernere Lice fo lans
g¢ midy GOt nody eben [@Fe, angedeyen und twicderfaly
ven 3t fafen.  ©i¢ evwvegen dod, 10as idy feit Ao, 1703, den
18, SMay, alg id‘)x I\fw‘x‘ metll;elCtEd)uIe anfing, fur mandericy
Auggaben und Gefalle gehabvl, : 4

%d) febaffte miv nady Berflieffung etlidher Jabre RIE
ein Sehul-Hausgen an, I lieGimiv foldes bauen, und
Besoq daffelbe 1706, mit meiner Sdule,  Der Sihipes

e ftohree midy bald in meiner Rulby, die Tontribution und

andere fdivere Krivges - Ausgaben ficknmiv fhwer. Kaum
wave 3¢bh Jaby weg, fo (raff midy 1717, der unghitclidye
Brand, dev mit aud eine Livfade wat', daf idy meine Wols
nung sum andermmable gang feinern aufbanenlief, . Diete
Baufoffen , die preufifhe Unruben , nebft dem Abfalle
dey Sduile, madhen , daf miv die lente Lebensyeit iem
fidh fdtwer wird.  Blof GOtwes Gnade {ff ¢g, die in miv
nod die Quit erbdle, die Jugend ferner nad) D, Luthers Ca-
techismmo au untesiveifen,  Sind gleid) nidye alle metne Sehito
fer, dem Vorte gehorfam gervefens So find dod) vicle, an
denen iy Sreude erlebet habe.

Wobian, ich fatte nebft @Ot befonders Etw, Hodhedl,
undy Hodhiveifen Rathe, albier den allerverbindlidhffen
Dane ab, fur fo manderiey Guties, das id Jeit meines Das
feyns von Shnen gerioffen habe, dev HErr erfese es an -
nen und ©ero vornehen Haufern mit veidem Seden, und
fae es der Hodhwertefren und Seliebtefien Diivger
fd)aﬁff unter dem Sdatten Jbrer Slitgel etwvig woblgehen,
G grhebe fein Gor(is immer mebr und mebr, und laffe
nady o iclen trauvigen IWintern, nun deffo mely Jreudens
fommertage evfdeinen, 'y
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@:bc ®drlis, bl und lade,
GOte flehe deiner guten Sadye
Audh in Sturin und IBeceern bey,
Lebe, dag bey deinem Gliicfe
oederinann vergnuge evblicte,
. Daf dir OOt nody gnadig fen,
Lebt ihr BVater, die regicren,
Lind dag Ruder weiglidy fubren,
Unterhaltet Redht und Lide.
Send dev Biivger ftarfe Mauerny,
Guer Rubm muf ewig dattern,
Grier ABobl verivelfe nidt,
b, iy Lebrer, die ung leiten,
Lind aum Leben 3ubereiten,
Haltet an der IWabrheit feff,
Lebre die Herlen 3 erneuern,
Gaminlet viel i OOttes Sderer,
Bif eudy GOt einft ernden (3L,
Lebe, ©dul, i BOites Bnade,
Govlig, deine Bundeslade, -
Stevet wod dein Hetligthum ;
- Stavee die Lehror, fubrr die Jugend,
Sebuiae die AWabyieic, tveibt die Tugend,
Stofiet Stacht und IWildI um.
RaufFmannfdaft, nebf Junffe und Jedyen,
Mifien immer Rofen bredyen,
Alles Leiden siehe fore,
bt ihr Grofen, (bt ihr Kicinen,
GOt wirds mmer Ledlidy mepnen,
Gr erbdre und bale fein Wort,
Achy! du Liecbe Stadt Gorlis.
GOt Lafie es dir immer in Segen TWoblgehen.
Dag ift mein Wunfdy, - .
Gin guter Wunfdy wird nide umfonft gethan,
OOt fehreiber ihm gewif gum Seegen ar
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Ti:: § - Soll miv allhicy 4
HOR e Lebend-Shiie nod) fcrner

1
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£ | ] offen fiehen.
?

f feme leae;’f[élége@b%’e&m&n
Sochedl. wud S,
: ’ %ZE 0t ﬁ ¢, e
; @y, Gocioblichen Stiegerichofit
der Stadt Govlig,

 Und allen unter der Stadt Mitleidenheit befindlichen
wornchmen Honmern und Esveunden,

Auf dicfed 1752 Jabr,

S 78 Salre feines Alwers
nochmabls gehorfamft mittheilen, .

@)QDLQB 'S:)utfeh ‘fEdlt S. S.-Nicolai,

GOERLITI, gedructe bey Ridhter und Compagnie




	Soll mir allhier, des Lebens-Thür noch ferner offen stehen. So will auch nochmahls seine letzten Segens-Gedancken E. Hochedl. und Hochw. Rathe, Er. Hochlöblichen Bürgerschafft der Stadt Görlitz, Und allen unter der Stadt Mitleidenheit befindlichen vornehmen Gönnern und Freunden. Auf dieses 1752. Jahr, Jm 78sten Jahre seines Alters nochmahls gehorsamst mittheilen. George Hütter, Ædit. S. S. Nicolai
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